
Elternsprechtag am
CFG-Gymnasium
SCHWANDORF.AmDienstag findet am
Carl-Friedrich-Gauß-Gymnasium in
Schwandorf von 16.30 bis 19 Uhr der
erste Elternsprechtag in diesem Schul-
jahr statt. Eltern können sich über den
Link „Anmeldung Elternsprechtag“
auf der Homepage der Schulewww.c-
f-g.de von heute, 8 Uhr, bisMontag, 8.
Dezember, 12 Uhr, online anmelden.
FürHaushalte ohne Internetzugang
werden in regelmäßigen Abständen
Gesprächstermine frei gehalten, so
dass auch nochwährend des Eltern-
sprechtages ein nachträglicher Eintrag
in den Besucherlisten vorgenommen
werden kann. Die Besucherlisten hän-
gen am Sprechtag ab 12.40 Uhr an den
Klassenzimmertüren der jeweiligen
Lehrkraft. Die Schulleitung, alle Lehr-
kräfte sowie die Betreuung der Offe-
nen/GebundenenGanztagsschule ste-
hen für Beratungsgespräche zur Verfü-
gung. Darüber hinaus bietet auch der
Elternbeirat eine Sprechstunde von
16.30 bis ca. 17.30 Uhr an.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Naabbrücken Thema
im Bauausschuss
SCHWANDORF.Eine öffentliche Sitzung
hält der Bauausschuss amMittwoch,
10. Dezember, um 16Uhr im Sitzungs-
saal des Rathauses. ImMittelpunkt der
Sitzung steht ein Sachstandsbericht
und Beschluss über die Errichtung ei-
nes Geh- und Radwegs im Zusammen-
hangmit der Sanierung der Naabbrü-
cken. Außerdem befasst sich der Aus-
schuss im Zusammenhangmit der Sa-
nierung der Oberpfalzhallemit dem
Konzept für die Gestaltung der Außen-
anlagen.Weitere Punkte auf der Ta-
gesordnung sind ein geplantes Einpar-
teienwohnhaus inNaabsiegenhofen,
der Neubau der Hochrainstraße zwi-
schenHeinrich-Heine- und Lamparts-
traße (hier: Beschluss einer Ausbauva-
riante unter Erteilung einer Befreiung
vomBebauungsplan) und die Errich-
tung eines Einparteienwohnhauses in
Bubach. Ein Lokal in der Schwan-
dorfer Innenstadt soll um zwei Felsen-
kellerräume erweitert werden, außer-
dem ist an der Aussiger Straße ein
Mehrparteienwohnhausmit zwölf
Wohneinheiten geplant.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Vortrag über Heiligen
Johannes vom Kreuz
SCHWANDORF.AmDonnerstag, 18. De-
zember, um 19.30 Uhr (nach der
Abendmesse) spricht P. Dr. Ulrich
DobhanOCD auf Einladung der Pfar-
rei Schwandorf Kreuzberg zumThe-
ma „Hl. Johannes vomKreuz – Die
dunkle Nacht“. Die Veranstaltung fin-
det im PfarrheimKreuzberg (ehemali-
ge Gaststätte) statt. Juan de Yepes trat
1563 in denOrden der Karmeliten ein.
Kurz nach seiner Priesterweihe lernte
er Teresa vonÁvila kennen, für deren
Reform innerhalb des Karmelitenor-
dens er sich begeisterte. Nach Beendi-
gung seiner Studien begann Johannes
unter demOrdensnamen Juan de la
Cruz (Johannes vomKreuz) inmit
weiterenMitbruder nach denVorstel-
lungen Teresas zu leben. Ihre Anhän-
ger wurden die Unbeschuhten, ge-
nannt. Bald kam innerhalb seines Or-
dens zu Auseinandersetzungen, deren
Opfer Johannes vomKreuzwurde. Er
wurde entführt und imOrdensgefäng-
nis des Klosters in Toledo eingeker-
kert. Diese Zeit wurde für ihn zur ei-
gentlichenMitte seiner Gotteserfah-
rung und der daraus entstammenden
visionär-mystischenDichtung. Alle
Interessierten sind herzlich eingela-
den, der Eintritt ist frei.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Jahresabschlusssitzung
der CSU Senioren Union
SCHWANDORF.AmMittwoch, 10. De-
zember, um 14Uhr findet die Jahresab-
schlusssitzung der CSU SeniorenUni-
on imKreisverband Schwandorf in der
Gaststätte des Tierzuchtzentrums
Schwandorf, Hohen-Bogen-Straße 10,
statt. Daran anschließernd liest der be-
kannteMundartdichter Josef Fendl
aus seinen Büchernmit Gedichten, Ge-
schichten undAnekdoten. Alle Inter-
essierten sindwillkommen. (sgf)
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

1200 Euro Schaden bei
Einbruch in Kellerabteil
SCHWANDORF. Irgendwann im Zeit-
raum vonAnfangNovember bis 2. De-
zemberwurde in der Friedrich-Ebert-
Straße in Schwandorf in ein Kellerab-
teil einesMehrfamilienhauses einge-
brochen. Darauswurden neben zwei
Fahrrädern auch ein Schweißgerät
und andere Gegenstände imGesamt-
wert von rund 1200 Euro entwendet.
Zeugenhinweise nimmt die Polizei in
Schwandorf unter der Telefonnum-
mer (0 94 31) 4 30 10 entgegen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Suzuki landete
auf dem Dach
SCHWANDORF.Glücklicherweise ohne
Verletzte endete amDienstag um 16
Uhr ein Verkehrsunfall zwischen zwei
Autos auf der Kreisstraße SAD 3, bei
Grain. Eine Autofahrerinwollte von
Grain kommend nach links in die
Kreisstraße einbiegen, übersah dabei
aber einen vorfahrtsberechtigten Su-
zuki. Durch den Zusammenstoß geriet
dieser nach links von der Fahrbahn ab
und landete schließlich in einerWiese
auf demDach. Der entstandene Ge-
samtschadenwurde auf rund 10 000
Euro geschätzt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Polizei sucht Zeugen
zu Verkehrsunfall
SCHWANDORF. Einen dringenden Zeu-
genaufruf startet die Polizeiinspektion
Schwandorf in Bezug auf einenUnfall
mit Personenschaden vom Samstag,
20. September, gegen 15 Uhr. Zu die-
sem Zeitpunkt fuhr ein zwölfjähriges
Mädchen dieWeinbergstraße, also den
sogenannten „Ranchberg“ nach unten
Richtung Innenstadt und stürzte dabei
so schwer, dassmit bleibenden Schä-
den zu rechnen ist. Als Zeugewird zu
diesemVorgang dringend ein älterer
Mann gesucht, dermit einem etwa sie-
ben Jahre altemMädchen unterwegs
war. Beide gingen zu diesem Zeitpunkt
auf demGehweg denWeinberg hin-
auf. Er soll sich unter der Telefonnum-
mer (0 94 31) 4 30 10mit der Polizei
Schwandorf in Verbindung zu setzen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Unbekannter stahl
Waldarbeitern das Geld
SCHWANDORF.AmDienstagwurden
zwischen 9 und 13Uhr zwei Forstar-
beiternwährend deren Tätigkeiten in
einemWald beiWöllmansbach die
Geldbörsen entwendet. DieMänner
hatten diese in einemAuto und in ei-
nemTraktor abgelegt. Es entstand ein
Schaden von rund 600 Euro.

SCHWANDORF. Das Thema beschäftigt
den Schwandorfer Stadtrat seit Jahren
immer wieder – jetzt hat sich der Ver-
kehrsausschuss zu einer Entscheidung
durchgerungen: An Schwandorfs
meistbefahrenem Zubringer, der Wa-
ckersdorfer Straße, soll künftig eine
Ampelanlage zwischen Sand- und Se-
nefelder Straße ein gefahrloses Über-
queren der Fahrbahn ermöglichen.
Profitieren davon werden die Schüler,
die bisher im Pulk und ungeschützt
über die Straße laufen, aber auch Seni-
oren, die oft lange warten müssen, bis
sich in den Fahrzeugkolonnen eine
Lücke auftut. Gefordert wordenwar ei-
ne Ampel schon länger; jetzt brachte
einÖDP-Antrag denDurchbruch.

Die Situation im Einmündungsbe-
reich von Sand- und Senefelder Straße
war vor allem den Eltern schon immer

ein Dorn im Auge. Zwar ist hier laut
Polizei in den vergangenen zehn Jah-
ren kein schwerwiegender Unfall pas-
siert. Doch die Zahlen, die Ordnungs-
amtsleiter Stefan Schamberger präsen-
tierte, sprechen für sich: Allein zwi-
schen 7 und 8 Uhr passieren 700 Fahr-
zeuge die Gefahrenstelle, und sage und
schreibe 300 Fußgänger queren in die-
ser Zeit die Straße. „Die Schüler treten
in Gruppen auf die Fahrbahn und er-
zwingen sich die Vorfahrt“, umschrieb
Schamberger das Problem.

Zuletzt gab es im November des
vergangenen Jahres einen Ortstermin,
an dem sich Vertreter des Elternbei-
rats, von Ordnungsamt und Polizei be-
teiligten. Doch auch dieses Treffen ver-
lief im Sande, denn der Vorschlag der
Ordnungshüter, doch Eltern- oder
Schülerlotsen einzusetzen, fand keine

Resonanz. Die ÖDP beantragte deshalb
im Juli eine Bedarfsampel.

Weil eine einfache Lichtzeichenan-
lage westlich der Senefelder Straße er-
richtet werdenmüsste, sah die Verwal-
tung ein Akzeptanzproblem und favo-
risierte stattdessen eine „große Lö-
sung“ – mit zwei Ampeln an der Wa-
ckersdorfer und jeweils einer an Sand-
und Senefelder Straße (siehe Info!).
Dieser Vorschlag wurde von den Stadt-
räten einstimmig befürwortet, und
auch die Vertreter der Polizei hatten
nach einem positiven Gutachten der
Firma gevas humberg & partner über
die Leistungsfähigkeit der Ampelanla-
ge keine Einwände. Rund 80 000 Euro
wird die Umsetzung kosten, doch „das
Geld ist mit Sicherheit gut angelegt“,
wie Polizei-Verkehrssachbearbeiter
JürgenWagner zusammenfasste.

VERKEHRNach jahrelangem
Anlauf gibt die Stadt grünes
Licht für eine weitere Que-
rungshilfe an Schwandorfs
meistbefahrener Straße.
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VON HUBERT HEINZL

Stadt errichtetAmpelanlage
anderWackersdorfer Straße

Mit den chaotischen Zuständen an der Kreuzung der Sand- und Senefelder Straße mit der Wackersdorfer Straße
soll endlich Schluss sein. Vor allem für Schüler ist es gefährlich, hier die Fahrbahn zu überqueren. Archivfoto: szd

SCHWANDORF. Beim Vorlesewettbe-
werbs der sechsten Klassen an der
Mädchenrealschule St. Josef stellten
die Teilnehmerinnen ein selbst ge-
wähltes Kinder- und Jugendbuch kurz
vor und lasen daraus einen Textauszug
vor sowie einen Fremdtext aus dem Ju-
gendbuch „Mädchen sind die besseren
Spione“ der amerikanischen Autorin
Ally Carter. Die Jury, bestehend aus Al-
fred Wolfsteiner von der Stadtbiblio-
thek, Ingeborg Neger von der „Bücher-
welt Schwandorf“, Elternbeirätin Ju-
dith Schinabeck, Schulleiterin Marlies

Hoffmann, den Deutschlehrerinnen
Irmgard Bink, Angela Hermer und Mi-
chaela Willeke, der Schülersprecherin
Sandra Meier sowie der Vorjahressie-
gerin Luisa Zwick, machte sich die
Entscheidung nicht einfach. Platz eins
erreichte erreichte Lorena Helm aus
der Klasse 6b. Auf Platz zwei und drei
folgten Emilie Rester und Christina
Trettenbach (beide Klasse 6a). Alle
Teilnehmer erhielten eine Urkunde
und einen Büchergutschein. Die
Schulsiegerin Lorena Helm wird im
Februar auf Landkreisebene antreten.

Botschafterinnen des Buches
SCHULEMädchenrealschule ermittelte die beste Vorleserin

Die Schulsiegerin Lorena Helm (vorne sitzend) strahlt mit den anderen Gewin-
nerinnen und den Jurymitgliedern um die Wette.

SCHWANDORF. Schulsiegerin beim Vor-
lesewettbewerb des Börsenvereins des
deutschen Buchhandels am Carl-Fried-
rich-Gauß-Gymnasiums Schwandorf
ist Paula Broichhammer. ImWettstreit
der jeweils zwei Klassensieger der vier
sechsten Klassen erreichte sie unter
der Regie von Oberstudienrat Heiko
Fischer zunächst mit einer Textstelle
eines Buches ihrerWahl das Finale der
drei besten Vorleser. Dort waren die
Sechstklässler mit einem unbekann-
ten Text konfrontiert, mit dessen Vor-
trag sie wiederum fleißig Punkte bei

der Jury sammelte, die sich aus Christi-
ane Doblinger (Elternbeiratsvorsitzen-
de), Alfred Wolfsteiner (Leiter der
Stadtbibliothek), Lukas Kosz (Schüler-
sprecher) und MZ-Redakteur Andreas
Allacher zusammensetzte. Hinter Pau-
la Broichhammer, die das CFG beim
Landkreiswettbewerb am 11. Februar
in der Schwandorfer Stadtbibliothek
vertritt, platzierten sich ihre Klassen-
kollegin Judith Dittmar (beide 6c) und
Christian Hasselfeldt (6b); sie alle er-
hielten Urkunden und Büchergut-
scheine des Elternbeirats überreicht.

Paula Broichhammer siegte
PREISDie Sechstklässerin ist die beste Vorleserin amCFG

Den Vorlesewettbewerb am CFG gewann Paula Broichhammer (vorne in der
Mitte) vor Judith Dittmar und Christian Hasselfeldt.
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SO SOLL DIE AMPEL FUNKTIONIEREN

➤ Grundsätzlich gilt „Grün“ für den
motorisierten Verkehr an derWackers-
dorfer Straße.
➤ An der Senefelder und der Sand-
straße wird erst dann auf „Grün“ umge-
schaltet, wenn durch vorfahrende Fahr-
zeuge die jeweilige Anforderungsschleife

ausgelöst wird.
➤ Für Fußgänger wird im Kreuzungsbe-
reich eine Druckknopfampel errichtet,
die bei Bedarf betätigt werden kann.
Nach Anforderung durch die Fußgänger
schalten alle Signale für denmotorisier-
ten Verkehr auf „Rot“. (hh)
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